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Bkgmut am ! September und endet am 1. Dezember 1916
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icht nur jeder Kontesimlt, sondern nnch sein Berem oder ferne
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mnu engemernde
.

kann große Worteüe
'

ans dlefem Kontest ziehen !

Getvinn für den Kontestanten: Der Kontestant, der die meisten
Stimmen erhält, bekommt ein fttufsitziges Ford Automobil frei!

fH-S-

Alle anderen Uontestanten erballen 10 Prozent für oic einbezahlten Gelder. Ferner erhalten alle anderen Uontestanten 5 Prozent für
Abonnements, die nicht im voraus bezahlt werden. Diese letzte vestmnnung ist deshalb getroffen, weil manche Leser in der
Stadt es vorziehen, für die Zeitung wöchentlich an den Träger zu zahlen. s ,

Vorteile des Vereins oder der Uirchengemeinde: l. Für jedes int Voraus bezahlte Jahres-AlMneme- nt erhält der Verein oder die Kirchew

gemeinde 75c. 2. Für jedes nicht in: Voraus bezahlte Jahres-Abonneme- nt erhält der Verein oder die 5Nrchengemeinde 35c.

Nauptpreis für den verein oder die Uirchengemeinde: Allster obigen Preisen erhält der Verein oder die Kirchengetneinde, der oder die
den höchsten Kommissionsbetrag erringt, einen Extra-Barprei- s von .$100. - Dies ist die liberalste Offerte, die noch jemals von

irgend einer deutschen Zeitung in Amerika gemacht wurde.
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5,Der Kontestant, der die meisten Stimmen
erhält, bekommt dies neue Ford Anto frei!
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Ver Grund unserer Offerte.
Tie Tägliche Omaha Tri

büne" in jedes dentsche Haus
in Omaha zil bringen und in
diesen deutschen Häusern das
Interesse für das Deutschtum
zu wecken, sowie anf die

wichtige Staats-un- d

Nationalwahl erfolge
reich einwirken zu können.
Ferner auch, um unseren An-zeigeknnd-

den möglichst
grössten lokalen Leserkreis zu
sichern.

'

wie Uontestanten u. vereine
oder Uirchengemeinden sich

gegenseitig helfen können.
1. Jeder Kontestant arbeitet

in seinen! eigenen Jnteres
se nur insofern, das; er den
Hauptpreis, das neue fünf-sitzig- e

Ford Autoniobil,
oder die den Kontestanten
zugesprochene Konunission

2. Der Verein oder die Kir-

chengemeinde, die den
5Zontestante.n helfen, erhal-te- n

die von dem betreffen-de- n

Kontestanten verdiente
Vereins-- , oder Kirchenge-nleinden-5Zommissio- n,

so

wie den .Hauptpreis von
100 bar, der dem Verein

oder der Kirchengemeinde
zufällt, welcher oder welche
die 'höchste Summe von

Konnnission erzielt.
3. Vereine . oder Kirchenge

meinden sollten dafür for-ge- n,

daß sich aus ihren
Kreisen die tüchtigsten Da-

men oder Herren als. Kon-testant- en

anmelden, und
dann ein Komitee ernen-ne- n,

um diesen Kontestan
ten bei-ihre- r Arbeit nach
vollen Kräften zu helfen.
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1 Model T, 19165 Passagiere
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zn gewinnen trachtet
Ät Alle Vereine oder Kirchengemeinden haben gewiß viele lobenswerte Zwecke, für welche das Kommissionsgeld verwendet werden kann,

fim nn n,iM',w, nntslnkmiki'r Mitglieder: für die Krieasnotleidenden. für ihren Baufond, für ihre eigeneWir nennen nur
ts oder Gemeinde-Kasse- , danil auch für gesellige Zwecke, wie Festlichkeiten uud Ausflüge. Uehrigens hat jeder Verein oder jede

iele and, gute Zwecke, für die er oder sie das Geld verwenden' mag. Dies ist nur Sache der Vereine oder Gemelnden.
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Gemeinde vi

wie man sich als Uonteftant anzumelden hat.
Man sende heute noch den untettstehettdenNominations.Koupon ein, der Sie gleich zn 10,000 Stimmen 'berechtigt. Dann sollte der

Kontestant den Kontestleiter der Tribüne besuchen der, ihm gerne jede weitere gewünschte Auskunft gibt. Hierauf sollte er sich sofort an
seinen Verein oder seine Kirchengemeinde wenden, um erstens von ihnen indossiert zu werden und zweitens die aktive Unterstützung
der Vereins- - oder Gemeinde-Mitgliede- r zu bekommen. ,

Die Vorarbeit sollte jetzt gemacht werden, fodas; die Arbeit am 1. September in aller Form beginnen kann.

Lassen Sie diese ausgezeichnete Gelegenheit, sich selbst und Ihrem Verein oder Ihrer
Kirchengemeinde von Nutzen zu sein, nicht unbenutzt vorübergehen.
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I ZZominations-Uonpon- .

Ä Jkdcr 5iontkstnt dckommt 10,000 Slirnrnrii, ttfiin er dki Ikincr ?!mail dicir U

s . , einscndct. W
m Taglick Crnnfj Tribüne, . " Z
fc niest, U1inqer. yj

I i Lmal,, ebr. P
,D ''' Ich ttttltifit mich hiermit n Ihn tIb an, i. Septkniber fi
D 1016 an endend m 1. !, 1916. Schickn, Sie mir Wtt alle ie iti fl
E nd Pribezeitungen iU, d gebe Sie mir fiU die Slnwid biuri ,p, A
I rcdii liir 1,00 Stimme. , ; ö
S Achtungsvoll f ! . m
U " s

KONTEST-LEITE- R
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